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Realschullehrer aus Leidenschaft
EPPINGEN Rektor Wolfgang Neumann geht nach vier Jahr Rektor Wolfgang Neumann geht nach vier Jahr Rektor W zehnten in den Ruhestandolfgang Neumann geht nach vier Jahrzehnten in den Ruhestandolfgang Neumann geht nach vier Jahr

Von unserer Redakteurin
Tanja Ochs

Als der damalige Junglehrer
Wolfgang Neumann vor fast
40 Jahren seinen Dienst in

der Realschule in Schwaigern an-
trat, hatte er zwei Ziele: die Stadt
schnell wieder verlassen und „Schu-
le verändern“. Heute wohnt der Rek-
tor der Eppinger Selma-Rosenfeld-
Realschule noch immer im Leintal.
Seine Idee von einer sozialwirksa-
men Schule hat er allerdings im
Kraichgau verwirklicht. Seit 2004
leitet der 64-Jährige die größte Real-
schule im Landkreis Heilbronn.
Ende des Monats geht er in den Ru-
hestand. Er werde dann Privatier, so
der angehende Pensionär: „Die Zeit
bestimmt nicht mehr über mich. Ich
bestimme über meine Zeit.“

Was aus vier Jahrzehnten Schul-
dienst besonders in Erinnerung
bleibt, seien vor allem Beziehungen
zu den Schülern. „Ich habe viele tol-
le Menschen getroffen“, sagt Wolf-
gang Neumann. Nach dem Studium
in Heidelberg trat der gebürtige
Brandenburger 1978 seine erste
Stelle in Schwaigern an, zehn Jahre
später wurde er Konrektor. Damals
wurde ihm vorgeworfen, er sei „zu
schülerfreundlich“, erinnert er sich.
Die Verbundenheit zu den Jugendli-
chen hat sich der Mathematik- und
Geschichtslehrer bewahrt. Bis heu-
te sucht er täglich auf dem Schulhof
das Gespräch mit seinen Schülern.

Engagement Von Anfang an enga-
gierte sich Neumann in der Bil-
dungsgewerkschaft GEW. 1985 wur-
de er Mitglied des Personalrats im
Schulamtsbezirk Heilbronn. Mit der
Bewerbung als Rektor wartete der
Pädagoge, bis die drei eigenen Kin-
der die Schule hinter sich hatten.
„Meine Familie ist mir immer wich-

tig gewesen“, sagt er. Sie stärkte ihm
auch den Rücken, als er sich 2004 als
Schulleiter in Eppingen bewarb.
Eine Herausforderung: Seine erste
Erinnerung an die Realschule sei ein
Schweißausbruch angesichts ihrer
Größe. Rund 1000 Schüler in 38
Klassen waren es damals schon.

Dort die Führung zu überneh-
men „brauchte Mut“, sagt Neumann
rückblickend. Und ein Konzept –
deshalb entwickelte der Rektor eine
„dialogische Arbeits- und Führungs-
struktur“ und bildete ein Schullei-
tungsteam. „Ich wollte alle bei der
Schulentwicklung mitnehmen“, er-
klärt der Chef von rund 70 Lehrern.
Offenheit, Ehrlichkeit und Transpa-
renz seien Schlüsselbegriffe seines
Führungsstils. Seine Vorstellungen
einer autoritativen Erziehung, die
Kindern Grenzen setzt, ihnen aber
auf Augenhöhe begegnet, flossen

2005 in das sozialwirksame Profil
der Schule ein. Ein Jahr später wur-
de ein Leitbild für die pädagogische
Arbeit entwickelt. Im Mittelpunkt
stehe der Schüler, Kommunikation
sei entscheidend, erklärt der Schul-
leiter, der sich zum Coach für Bezie-
hungsdidaktik und Moderation aus-
bilden ließ. Auch Lehrer seien im-
mer Lernende, so Neumann.

Dabei blieb er stets Realschulleh-
rer aus Leidenschaft: „Ich bin von

dieser Form des Lernens über-
zeugt.“ Steigende Anmeldezahlen
geben seinem Konzept Recht. Die
neue Binnendifferenzierung, die
künftig auch den Hauptschulab-
schluss ermöglicht, hat er in Eppin-
gen noch mit angestoßen.

Visionen Als Schulleiter könne man
viele „Visionen, mit denen man
Schule angeht,“ verwirklichen, sagt
Neumann. Er habe sich nie als Ver-

walter verstanden, sondern als Ge-
stalter. „Und ich hatte Vorgesetzte,
die mich unterstützt haben.“ Trotz-
dem gelang nicht alles, die Entwick-
lung zur Weltethos-Schule beispiels-
weise scheiterte am Veto der Lehrer.

Verschiedene Schülergeneratio-
nen hat Wolfgang Neumann beglei-
tet. Heute erlebe er Jugendliche
sehr positiv, betont er. „Viele zeigen
Leistungswillen und gutes Beneh-
men.“ Schule ist längst nicht mehr
nur Bildungseinrichtung, sondern
auch für Erziehung zuständig. Des-
halb seien Eltern heute näher an der
Schule als früher. „Die Zusammen-
arbeit ist ganz wichtig“, weiß der
Rektor. Der Anspruch an Schule sei
enorm gestiegen, die Rolle der Leh-
rer habe sich verändert. Früher sei
das erste Halbjahr eher zum Ausru-
hen gewesen, so Neumann: „Heute
läuft das Hamsterrad durch.“

Im Kreis seiner Schüler:
Der Eppinger Rektor

Wolfgang Neumann erinnert
sich an viele Begegnungen.

Foto: Tanja Ochs

Bessere Ausbildung für Pädagogen
men“, sagt  der Eppinger Rektor und
fordert von der Politik, mehr Augen-
merk auf die Ausbildung der Pädago-
gen zu legen.„Ohne gute Lehrer keine
gute Schule.“ Bildung sei wichtiger
denn je: „Es ist die Ressource unseres
Landes“, ist Neumann überzeugt. tox

Wolfgang Neumann wusste schon als
Schüler, dass er Lehrer werden würde.
Und bis heute gehe er „gerne in die
Schule“. Auch wenn man den Betrieb
nicht mit der Bildungseinrichtung von
früher vergleichen könne. „Die Belas-
tungen der Lehrer haben zugenom-

Zwei Tage TrZwei Tage TrZwei T ubel in der Ortsmitte
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HÜFFENHARDT Am kommenden Wo-
chenende herrscht in Hüffenhardts
Ortsmitte reger Trubel. Am 15. und
16. Juli findet in der Kirchgasse
rund um die evangelische Kirche
das Straßenfest der Vereine statt.

Programm Jedes Jahr veranstalten
die Vereine aus Hüffenhardt und
Kälbertshausen ein Dorffest: im
Wechsel auf dem Kälbertshäuser
Dorfplatz und in der Hüffenhardter
Kirchgasse. Am Samstag und Sonn-
tag betreiben die örtlichen Vereine,
Institutionen wie Bücherei, Grund-

schule, Kirchengemeinden und Un-
ternehmen ihre Buden im Hauptort.
Die Stände oder Zelte brauchen sie
jeweils selbst mit und bauen sie in
Eigenregie auf, erzählt Bürgermeis-
ter Walter Neff. Die Gemeinde fun-
giere beim Straßenfest sozusagen
als Organisator.

Traditionell beginnt das zweitägi-
ge Fest am Samstag um 16 Uhr mit
dem Fassanstich, den die Feuer-
wehrkapelle musikalisch umrahmt.
Am Sonntag beginnt das Programm
um zehn Uhr mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst. Für beide Tage

haben sich die Vereine beider Orts-
teile einiges einfallen lassen: An
zahlreichen Ständen präsentieren
sie Infos, Spiel- und Bastelangebote.
Die Gemeindebücherei veranstaltet
einen Bücherflohmarkt.

Hingucker Diesmal gibt es dort ei-
nen ganz besonderen Hingucker,
nämlich eine Ausstellung mit histo-
rischen Ansichtskarten aus Hüffen-
hardt. Zu den durchgehenden Ange-
boten des Fests gesellen sich auch
musikalische Höhepunkte. Am
Samstagabend ab 19 Uhr spielen Sa-

xofonistin Vanessa Pettendorfer so-
wie Bluessänger und Gitarrist Mike
Unger Pop, Rock, Swing und Blues
auf dem Hof des evangelischen Ge-
meindehauses.

Schon zum vierten Mal engagie-
ren die evangelische und die katho-
lische Kirchengemeinde das Heil-
bronner Duo für einen beschwing-
ten Abend. Pettendorfer und Unger
haben dort bereits eine große und
weiter wachsende Fangemeinde.
Am Sonntag um 15.30 Uhr spielt die
Jugendkapelle Hüffenhardt auf dem
Festgelände auf. gab

Tamara Ueltzhöffer und Walter Neff hel-
fen bei der Organisation. Foto: Schneider
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Von Gabriele Schneider

BAD RAPPENAU Das Akkordeonor-
chester Harmonies der Musikschu-
le Unterer Neckar hat mit einem fa-
belhaften Konzert in Bad Rappenau
sein zehnjähriges Bestehen gefei-
ert. Das Wasserschloss war „ram-
melvoll“, wie Hans-Wilhelm Traub
von der Musikschule anerkennend
sagte. „Im Vorfeld haben alle zusam-
men überlegt, was aufs Programm
soll“, erklärte Simone Egolf, Leite-
rin der Gesangsklasse und Modera-
torin des Abends. Die Musiker und
Harmonies-Leiterin Olga Stuckert
hätten sich für Stücke entschieden,
die ihnen immer viel Spaß gemacht
hätten. So lieferten sie die Höhe-
punkte ihres Schaffens. Wie fast im-

mer machte Egolfs Gesangsklasse
beim Konzert mit. Sie konnte sogar
ein ehemaliges Mitglied als Unter-
stützung gewinnen: Christian von
Eckardstein sang ein Lied mit den
Akkordeonisten.

Fulminantes Schlussstück Das
Programm war frisch und durch den
Einsatz von Sängern bunter. Beim
fulminanten Schlussstück „Music
was my first love“ brillierten nicht
nur die Harmonies, auch Gitarren-
schüler Chris-Daniel Stegmaier, von
Eckardstein, Egolf (Gesang) und
Klavierlehrerin Maria Lott trugen
zu einem wunderbaren Finale bei.
Zu den Harmonies zählen zehn Ak-
kordeonisten und drei Keyboarder.
„Das war schon immer der Durch-

Jugendorchester wechselte er zu
den Harmonies. Dass er dem Rat sei-
ner Mutter, Akkordeon zu lernen,
folgte, habe er nie bereut. Auch weil
Stuckert nicht auf eine bestimmte
Musikrichtung festgelegt sei.

Mischung Beim Jubiläumskonzert
lieferte sie eine bunte Mischung aus
Pop, Zigeunermusik, Klassik und
Chanson. Neuestes Harmonies-Mit-
glied seit September ist Keyboarder
Friedbert von Langen aus Hohen-
stadt. „Akkordeonmusik hat mich
schon immer begeistert.“ Hans-Wil-
helm Traub fasste im Namen der
Musikschule zusammen: „Olga Stu-
ckert ist nicht nur Lehrerin und Or-
chesterleiterin, sondern eine Insti-
tution in jeder Hinsicht.“

schnitt“, sagte Olga Stuckert. Vor 13
Jahren begann die Geschichte des
Orchesters. Damals hatte Akkor-
deonist und Neurentner Werner
Kruttschnitt augenzwinkernd zu
Stuckert gesagt, sie sei ab sofort da-
für zuständig, seinen Kopf fit zu hal-
ten. So holte sie ihn ins Jugendor-
chester. Nach einiger Zeit wurde es
Kruttschnitt aber „zu langweilig“,
erinnert sich Stuckert. Gemeinsam
mit ihr und unterstützt von der Mu-
sikschule erfand Kruttschnitt die
Harmonies.

Auch Andreas Baz ist Grün-
dungsmitglied. Vor 15 Jahren war
der damals zwölfjährige Stuckerts
erster und ein Jahr lang auch ihr ein-
ziger Akkordeonschüler an der Mu-
sikschule. Nach ein paar Jahren im

Ein Querschnitt durch die Harmonies (von links): Friedbert von Langen, Simone
Egolf, Olga Stuckert, Andreas Baz und Werner Kruttschnitt. Foto: Gabriele Schneider

Riskant überholt:
Zwei VerletzteZwei VerletzteZwei V

SINSHEIM Infolge eines waghalsigen
Überhalmanövers sind am Samstag-
abend bei Sinsheim ein Kind und
eine Frau verletzt worden. Wie die
Polizei mitteilt, war ein unbekannter
Autofahrer auf der B 292 von Sins-
heim Richtung Waibstadt unter-
wegs und überholte verbotswidrig
mehrere Fahrzeuge. Ein Opel Cor-
sa-Fahrer musste auf der Wildbach-
brücke voll abbremsen, um einen
Frontalzusammenstoß zu vermei-
den. Durch das Manöver zogen sich
ein neunjähriges Kind und eine 40-
jährige Insassin Verletzungen zu.
Beim Verursacherfahrzeug handel-
te es sich um einen größeren Pkw,
eine Limousine oder einen Kombi.
Zeugen werden gebeten, sich unter
07261 6900 zu melden. red

Einbruchsserie
in Kindergärten:

Täter gefasst
EPPINGEN Wie berichtet, ist in der
Nacht zum Freitag mit Hilfe eines
aufmerksamen Zeugen in Eppingen-
Richen ein Einbrecher festgenom-
men worden. Inzwischen steht fest,
dass der 26-Jährige in den Richener
Kindergarten eingebrochen ist.
Laut Mitteilung der Polizei hatte er
dort mehrere Behältnisse aufgebro-
chen und war nach seiner Entde-
ckung ohne Beute geflüchtet. Der
einschlägig polizeibekannte Mann
legte inzwischen ein Geständnis ab.
Gemäß diesem ist er für mindestens
zehn Einbrüche in Kindergärten im
und außerhalb des Landkreises
Heilbronn verantwortlich. Erbeutet
hat er bei seinen Streifzügen entwe-
der nichts oder nur kleine Geldbe-
träge. Der angerichtete Sachscha-
den war in der Regel deutlich höher
als das Diebesgut. Trotz seines Ge-
ständnisses glauben die Ermittler,
dass der 26-Jährige noch für mehr
Einbrüche in Frage kommt, weshalb
die Ermittlungen andauern. red

Dirigent wird
verabschiedet

KIRCHARDT Beim Sonntagsgottes-
dienst am 16. Juli um 10.30 Uhr in
der St.-Ägidus-Kirche Kirchardt ver-
abschiedet sich der Kirchenchor Cä-
cilia von seinem Chorleiter Gerald
Losert. Zusammen mit dem Grom-
bacher Chor führen die Sänger un-
ter Loserts Leitung eine moderne
Messe auf. Im Anschluss daran gibt
es einen Stehempfang auf dem
Kirchplatz. red

SPD zu Thema Sicherheit
Über Sicherheitsfragen und die au-
ßenpolitische Rolle Deutschlands
diskutieren SPD-Politiker am Mitt-
woch, 19. Juli, ab 18.30 Uhr in der
Festhalle Kirchardt. Mit dabei sind
die Bundestagsabgeordneten Rolf
Mützenich und Josip Juratovic. red

Wahltermin
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Sommer- und
Familienfest

Bad Rappenau-Zimmerhof. (rnz) Die
Kindertagesstätte Zimmerhof veranstal-
tet in Zusammenarbeit mit dem Bürger-
verein am Samstag, 15. Juli, ab 16 Uhr
ein großes Familienfest auf der Festwie-
se beim Spielplatz. Es gibt Spielstatio-
nen für Kinder, der Bürgerverein und der
Elternbeirat bieten Kaffee und Kuchen
sowie Getränke und Würstchen an. Ab 18
Uhr stellt der Bürgerverein dann in be-
währter Weise Grills zur Verfügung zum
gemeinschaftlichen „Selbergrillen“. Für
den Abend bitte Grillgut und Geschirr
selbst mitbringen. Salatspenden sind
gerne gesehen. Zum Aufbau ab 13 Uhr,
Ausschank (ab 16 Uhr) und Abbau wer-
den Helfer gesucht, neue Gesichter sind
willkommen. Die melden sich bei Fami-
lie Straßner unter Telefon 07264 / 6913.

Trotz Abspeckkur noch ein „dickes Pfund“
Verwaltung und Planer legten günstigere Planung für das Parkhausumfeld vor – Fast eine Million Euro finden dennoch viele zu teuer

Eppingen. (guz) Rund 340 000 Euro güns-
tiger – und vielen noch immer zu teuer:
Nachdem etliche Mitglieder des Techni-
sche Ausschusses Ende Juni die Kosten
von 1,3 Millionen Euro für die Gestal-
tung des Parkhausumfeldes deutlich als
zu hoch kritisiert hatten, haben das Göp-
pinger Ingenieurbüro Bürkle und die
Stadtverwaltung nun eine abgespeckte
Ausbauvariante für 975 000 Euro vor-
gelegt. Die Mitglieder des Technischen
Ausschusses empfahlen dem Gemeinde-
rat zwar einhellig die Zustimmung zum
neuen Vorentwurf, mehrere rügten aber
erneut die Kosten.

„Dass wir ums Parkhaus g’schwind
noch ’ne Million verbauen müssen, war
mir nicht bewusst“, äußerte Peter Wieser
(Grüne) sein Befremden über die Kosten.
„Haben wir wirklich alles gemacht, um
günstiger rauszukommen?“ wollte er von
Bürgermeister Peter Thalmann und Pla-
ner Wolfgang Bürkle wissen.

Thalmann bejahte: Man habe sich an
bezahlbarer Qualität orientiert und die
Standards in allen Bereichen weitge-
hend zurückgefahren. Gleichzeitig stell-
te er klar, dass das Parkhausumfeld sei-
ner Meinung nach auch einen gewissen
Gestaltungsanspruch erfüllen müsse.
„Ich bin der festen Überzeugung, wir ma-
chen etwas Gutes“, verteidigte er die ab-
gespeckte, aber noch immer fast eine Mil-
lion Euro teure Variante.

Gespart wird gegenüber dem ersten
Entwurf an mehreren Stellen: Auf die Be-
leuchtung des Kesselhauskamins wird
ganz verzichtet, ebenso auf die grafische
Verschönerung der nördlichen Park-
hauseinfahrt. Die Wilhelmstraße be-
kommt zwar einen neuen Asphaltbelag,
wird aber lediglich abgefräst und nicht
grundlegend erneuert. Zusätzliches Gra-
nitpflaster ist ganz gestrichen, bezie-
hungsweise bei der Zufahrt Süd auf ein
Minimum reduziert. Statt der stylishen
Modullum-Leuchten wird ein deutlich
günstiger Leuchtentyp eingebaut.
Außerdem wird die Ausbaufläche in der
Rappenauer Straße deutlich begrenzt.

Klaus Scherer (CDU) wunderte sich,

dass der Verzicht auf eine Treppenanla-
ge beim Kesselhaus die Kosten nur um
17 000 Euro senke. Georg Heitlinger
(FBW) bezeichnete die Ausgaben für den
geplanten Straßenteiler und den „Kiss &
bye“-Parkstreifen, auf dem Eltern ihre
Kinder vor der Schule verabschieden
können, als „rausgeschmissenes Geld“

„Wenn wir richtig sparen wollen,
müssen wir auf den Boulevard verzich-
ten“, ließ Hartmut Kächele (SPD) Kritik
an dem fast vier Meter breiten Gehweg
entlang des Parkhauses anklingen. Was
wiederum Bürgermeister Thalmann
missfiel. Zum Bau des breiten, sicheren
und fußgängerfreundlichen Boulevards

habe der Gemeinderat bereits einen
Grundsatzbeschluss gefasst. Darüber
wolle er nicht erneut diskutieren, kon-
terte Thalmann. Er versprach den Aus-
schussmitgliedern, zur nächsten Ge-
meinderatssitzung eine klare Auflistung
der Kosten für die Umfeldgestaltung des
Parkhauses vorzulegen.

Die Baustelle „Parkhaus“ ist Dauerthema in den kommunalen Gremien. Mit den Kosten für die Umfeldgestaltung sind auch nach der Ver-
schlankung des Vorhabens längst nicht alle glücklich. Der Kesselhauskamin wird nun übrigens nicht beleuchtet. Foto: Guzy

EPPINGEN

Feiern am Brunnen und im Park
Auf viele Gäste hoffen die Mühlbacher bei
ihrem 18. Brunnenfest am kommenden
Wochenende. Zwei Tage wird dabei rund
um den markanten Brunnen in der Orts-
mitte und im Park gefeiert. Die Eröff-
nung mit Fassanstich findet am Samstag
um 17 Uhr statt. Bewirtet werden die Be-
sucher von den örtlichen Vereinen.

Golf, Musik und Wein für einen guten Zweck
Musikschule Unterer Neckar möchte jedem Kind ein Instrument bieten

Bad Rappenau. (db) Golf, Musik und
Wein, diese Kombination klingt auf den
ersten Blick ungewöhnlich. Und das war
die Veranstaltung auf dem Gelände des
Golfclubs in Zimmerhof allemal, denn im
Blick stand ein Ziel: Die Förderung der
schulischen Instrumentenausbildung.
Unter dem Motto „Jedem Kind ein Ins-
trument“ möchte die Musikschule Unte-
rer Neckar Kindern aus finanziell schwa-
chen Familien ein Instrument für den
Musikunterricht in den Grundschulen der
Region zur Verfügung stellen.

Seit mehr als 20 Jahren engagiert sich
die Musikschule in 24 Grundschulen und
bietet dort zeitnah zum Schulunterricht
eine musikalische Ausbildung vor Ort in
Bläser- und Streicher-Gruppen sowie in
Band-Projekten an. Ein Instrument zu
erlernen und zu spielen, ist oftmals ein
wichtiger Baustein in der Entwicklung
von Kindern und Jugendlichen. Doch
Instrumente kosten Geld, und der Fi-
nanzbedarf ist nicht gerade gering. So
entstand bereits vor zwei Jahren die Idee
zu einem Wohltätigkeitskonzert und im
Golfclub Zimmerhof fand man einen
idealen Partner.

Zahlreiche Sponsoren unterstützen
das Projekt, das in diesem Jahr die zwei-
te Auflage erlebte. Rund 400 Kinder und

Jugendliche waren den ganzen Tag über
auf dem Golfgelände musikalisch prä-
sent, um den Golfspielern ein besonderes
Erlebnis zu bieten. Eröffnet wurde die
Veranstaltung am frühen Morgen mit
einem musikalischen Empfang der
jüngsten Musikschulkinder unter der
Leitung von Simone Egolf.

Das Alphornensemble der Musik-
schule setzte einen ersten, nicht nur mu-
sikalischen Höhepunkt. Im Verlauf des
Tages waren dann rund 100 Kinder in
zwei Schichten zu einem grünen Kon-
zert an acht Bahnen des weitläufigen
Golfgeländes eingesetzt, um die Golf-
spieler mit musikalischen Darbietungen
zu unterhalten. Die Kellereigenossen-
schaft Heilbronn-Erlenbach-Weinsberg
rundete das Vergnügen mit Sekt- und
Weinproben entlang weiterer sechs
Golfbahnen ab.

Zum Ende des Turniers spielte die
Musikschul-Rock-Band „Explosion In-
cluded“ zur Entspannung auf der Ter-
rasse des Clubhauses auf. Doch damit war
der Tag noch lange nicht abgeschlossen.

Das Sinfonieorchester der Musik-
schule Unterer Neckar gab am späten
Abend ein öffentliches Konzert unter dem
Motto „Classic-Light“, welches mit einer
Lichtshow eindrucksvoll in Szene ge-

setzt wurde. Rund 40 ehrenamtliche Hel-
fer waren im Vorfeld im Einsatz, um sich
um die Logistik zu kümmern, den Auf-
bau der Musikpavillons an den Bahnen
vorzunehmen sowie die gesamte Licht-
und Tontechnik zu installieren.

Golfspieler Joachim Friedrich, dessen

Unternehmen zu den Hauptsponsoren
zählt, zeigte sich begeistert: „Es ist groß-
artig“ und er fügt noch schnell hinzu: „Es
ist wichtig, dass man den Kindern die
Möglichkeit gibt, ein Instrument zu spie-
len. Die Kinder waren alle sehr diszipli-
niert.“

Musikschulleiter Marco Rogalski moderierte das Programm, wie hier beim Auftritt der Schul-
Rock-Band „Explosion Included“. Foto: Brötzmann

Buntes Markttreiben vor der evangelischen Kirche
Zwischen 45 Ständen fiel den Besuchern die Qual der Auswahl manchmal ganz schön schwer

Gemmingen. (isi) Die Händler
sind zufrieden: „In Gemmin-
gen ist immer viel los“, sagt eine
Marktfrau. Auch das Ambiente
vorderevangelischenKirchesei
sehr schön. Ein paar Regen-
tropfen halten hier keine Kun-
den ab. Die Besucher nutzen die
Möglichkeit zwischen den 45
Ständen, die in der Bahnhof-
straße und in der Stettener
Straße aufgebaut sind, um zu
flanieren, alte Bekannte zu
treffen oder sich über Neuhei-
ten zu informieren.

FürKinderwaresdiesesMal
ein Paradies: Beinahe jeder
zweite Stand hatte die derzeit
beliebten Handspinner ausge-
breitet – in unzähligen Farben
und Formen. „Eins mit LEDs fänd’ ich
toll oder nachtleuchtend“, ruft Talia ihrer
Freundin zu. Doch die kann sich noch viel

weniger entscheiden zwischen sternför-
mig oder rosa-tarnfarben. „Oh, ich brau-
che noch eine neue Tischdecke“, drängt

ihre Oma zum Weitergehen.
Für einen schicken türkisfar-
benen Hut hat sich derweil
Lara entschieden. „Wir sind
zum ersten Mal auf dem Krä-
mermarkt in Gemmingen“,
verrät ihre Mutter Sabine
Fruh. Die beiden sind aus Ri-
chen gekommen und haben
sich mit ihrer Freundin Da-
niela Stattelmann und deren
Kinderngetroffen.DenMarkt
finden sie schön zum Bum-
meln, auch das Angebot sei
gut, sagen sie.

Seit Jahren kommt Heid-
run Klein auf den Markt. Sie
verkauft Silberschmuck an
ihrem schön dekorierten
Stand und einige wenige

Kleidungsstücke, die zumeist ihre Nichte
selbst genäht hat. „Wenn man hier öfters
her kommt, kennt man seine Kunden“,

weiß die Händlerin aus Leutenbach. Seit
zehn Jahren ist sie mit ihrem Stand re-
gelmäßig unterwegs, anfangs auf Floh-
märkten, doch nach und nach wurde ihr
Stand professioneller.

„Hosenträger seit 50 Jahren aus eige-
ner Herstellung“, damit wirbt Michael
Haller. Früher haben seine Eltern die Ho-
senträger hergestellt, inzwischen fertigt
sein älterer Bruder die beliebten Teile.
„ManbrauchtstabileSchließen,damitdie
Hosenträger halten“, sagt der Profi, der
seit mehr als 20 Jahren auf Krämer-
märkten unterwegs ist. Sein übriges Sor-
timent wird der Nachfrage angepasst,
auch Leder- und Haushaltswaren hat er
in großer Anzahl auf seinem Stand aus-
gebreitet.

Zwischen Gemüsehobel, bunten Tü-
chern und duftenden Küchenkräutern,
blieb den Besuchern die Qual der Aus-
wahl. An mehreren Ständen konnten die
Gäste zudem Hunger oder Durst stillen.

Mehr als 45 Stände waren in Bahnhofstraße und Stettener Straße auf-
gebaut und boten vielerlei Waren an. Foto: Schmiedl

Ausnahmezustand
für Feuerwehr

47 Löschgruppe im Wettbewerb
um Leistungsabzeichen

Ittlingen. (rnz)Feuerwehrabteilungenaus
zwei Landkreisen treffen sich am heuti-
gen Freitag und am Samstag auf dem Itt-
linger Festplatz und auf dem Parkplatz
vor dem Gerätehaus zur Abnahme des
Leistungsabzeichens. Mit 47 Löschgrup-
pe aus dem Landkreis Heilbronn sowie
dem Rhein-Neckar Kreis werden an den
beiden Tagen Wettkämpfe im Bereich
Löschen und technische Hilfe durchge-
führt – ein Wettbewerb, der auch für Zu-
schauer interessant ist. Für Bewirtung ist
gesorgt. Wegen der Veranstaltung wird es
im Bereich des Festplatzes, des Bauhofes
und der Sportanlagen Behinderungen
geben, insbesondere für den ruhenden
Verkehr.DieParkplätzesindgesperrtund
werden für die Leistungsprüfungen be-
nötigt. Die Gemeindeverwaltung bittet
die Bürger um Verständnis für diesen
„Ausnahmezustand“, der von Freitag, 15
Uhr bis Samstag, 20 Uhr, gilt. Eine Um-
leitung ist ausgeschildert.

BAD RAPPENAU

Ortschaftsrat wird informiert
Der Ortschaftsrat befasst sich auf seiner
öffentlichen Sitzung am Mittwoch, 19.
Juli, um 19 Uhr im Bürgerhaus Fürfeld
mit folgenden Themen: Mitteilungen und
Verschiedenes; Kindergarten-Anbau;
Umbau Kreuzung Ecke Bonfelder Stra-
ße/Wilhelm Hauff-Straße – Sachstand;
Baugebiete – Sachstand; Lärmaktions-
plan – Ergebnisbericht für Fürfeld; An-
fragen der Ortschaftsräte und Bürger aus
der letzten Ortschaftsratsitzung; Anfra-
gen der Ortschaftsräte und Bürger.

Spiele ohne Grenzen
im Salinenpark

Bad Rappenau. (rnz) Zum zweiten Mal
findet am Sonntag, 16. Juli, ab 10 Uhr im
Salinenpark die Aktion „Spiele ohne
Grenzen“ statt. Der Tag soll durch ge-
meinschaftliche Herausforderungen, Er-
folge, einer Rundumversorgung und zeit-
licher Ungebundenheit den Teilnehmern
von Schulen, beschützenden Werkstät-
ten, verschiedenen Vereinen, Organisa-
tionen und Interessierten viel Spaß be-
reiten. Es sind verschiedene Stationen im
Salinenpark verteilt (bei schlechtem Wet-
ter gibt es eine Ausweichmöglichkeit).
Eine bestimmte Anzahl an Stationen müs-
sen von jedem Team erledigt werden. Die
Ergebnisse der einzelnen Stationen wer-
den auf die Stationskarte eingetragen.

14. Juli 2017 Rhein Neckar Zeitung
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Sound des
Mississippi

im Metzgerstadl
NEUENSTADTADT T Zwei Konzerte gab es schon –

Jetzt ist der neue Jazzclub auch offiziell gegründetJetzt ist der neue Jazzclub auch offiziell gegründetJetzt ist der neue Jazzclub auch of

Von unserer Redakteurin
Vanessa Müller

T rompeter wie aus Harlem,
Banjo-Zupfer wie aus Missis-

sippi: Zwei Mal schon hat der
Jazzclub Neuenstadt den Blues ins
Kochertal geholt. Im Juli stand die
Barrelhouse Jazzband aus Frank-
furt in der Gemeindehalle Kocher-
türn auf der Bühne. Im Oktober
brachten die Hohenloher Dixieplay-
ers im Metzgerstadl in Stein die
Füße zum Wippen. Dabei war der
Verein noch gar nicht offiziell ge-
gründet. „Man muss schon ein biss-
chen wahnsinnig sein, um das zu
tun, was wir gemacht haben“, gibt
Andreas Wolf zu. Denn der Kocher-
steinsfelder und seine Frau Kerstin
Luiking-Wolf haben die Konzerte
quasi im Alleingang auf die Beine
gestellt – und auch das volle Risiko
getragen. Ab sofort jedoch haben
sie acht Mitstreiter im Background.

Für Mitglieder Am Montagabend
war Gründungsversammlung des
neuen Clubs. Die Mitglieder haben
die Satzung verabschiedet und Vor-
standsposten besetzt. Weitere Mit-
streiter sind immer willkommen, be-
tonten sie. Dann ging es auch schon
in die Vollen: Wie viele Konzerte soll
es im Jahr geben? Wie viel Eintritt
müssen Zuschauer zahlen? Und wel-
che Vergünstigungen bekommen
Mitglieder? Andreas Wolf, der
nun Vorstand des Vereins
ist, hatte das Konzept
bereits in petto. Kein
Wunder, kennt er
das Metier als frü-
herer zweiter Vor-
stand der Neckar-
sulmer Metropoli-
tan Jazz Communi-
ty (Met) ziemlich
genau. Bis 2016 war
er außerdem Leiter

des Liederkranzes Kochersteins-
feld, bei der Singgemeinschaft
Wolfsrudel ist er es noch. 50 Euro
Jahresbeitrag sollen Mitglieder zah-
len. Dafür bekommen sie einen
Preisnachlass auf Konzerttickets.
Kostenlos soll der Eintritt nicht sein.
„Wir wollen den Jazz hier bei uns ja
auch voranbringen“, sagt Imka Pant-
ke aus Gundelsheim, ab sofort Kas-
senprüferin des Clubs.

Erdig und kernig Die musikalische
Richtung steht auch fest. Traditio-
neller Jazz in gemütlicher Club-At-
mosphäre soll es sein. Blues, Swing
der 1920er bis 40er Jahre, Dixieland.
„Erdig und kernig, kein moderner
Bigband-Sound“, sagt Andreas Wolf.
Das ist sozusagen eine ganz persön-
liche Sache. „Modern Jazz ist über-
haupt nicht unser Ding. Da höre ich
zwar, dass das geniale Musiker sind.
Aber der Rest ist mir zu sphärisch,
zu abgedreht.“ Kerstin Luiking-Wolf
nickt. „Oder so flach, dass es auch
Fahrstuhlmusik sein könnte.“ Ihre
Liebe, sagt sie, gelte sowieso nur
dem Swing. „Den hat schon mein Va-
ter im Krieg heimlich unter der Bett-
decke gehört.“

Ticketpreise Drei Konzerte pro
Halbjahr will der Jazzclub zunächst
auf die Beine stellen. Der Eintritt
soll nicht mehr kosten als 15 Euro.
„Es sei denn, es kommen bekannte

Bands, die teurer sind“, er-
klärt Andreas Wolf. In-

ternationale und re-
gionale Gruppen

wollen die Mit-
glieder für Kon-
zerte im Metz-
gerstadl (100
Plätze) und
eventuell auch

größeren Lokali-
täten wie der

Stadthalle Neuen-

stadt (300 Plätze) oder der Gemein-
dehalle Kochertürn anfragen. Nach
Wolfs Erfahrung liegen die Gagen
der anvisierten Bands zwischen 500
und 3000 Euro. „Wenn anfangs 70
Leute kommen, sind wir gut raus“,
rechnet der Kaufmann vor.

Sichere Seite Warum die Vereins-
gründung erst jetzt über die Bühne
geht? Nach dem Konzert mit der

So schneiten vor der Gründung
noch die Dixieplayers vorbei.

Mit dem Verein sind die Veran-
stalter nun auf der sicheren Seite.
Gerade, weil sie viel Geld in die
Hand nehmen. „Wir sind rechtsfä-
hig, die Mitglieder haften nicht für
den Club“, zählt Andreas Wolf einige
Vorteile auf. Dann schmunzelt er.
„Auf gehts. Machen wir Neuenstadt
zu einer Hochburg des Jazz.“

Barrelhouse Jazzband, dass das
Ehepaar eher aus dem Bauch he-
raus von der MET übernommen hat-
te, weil den Neckarsulmer Kollegen
ein Veranstaltungsort geplatzt war,
wollten sie die Clubgründung ei-
gentlich in Ruhe durchplanen.
„Aber dann sind immer mehr Leute
auf uns zugekommen und haben ge-
fragt, wann das nächste Konzert an-
steht“, erinnert sich Andreas Wolf.

Harry Wölfle, Andreas Wolf, Imke Pant-
ke, Bianca Wölfle (v.l.). Foto: Vanessa Müller

Traditioneller Jazz in gemütlicher Club-Atmosphäre: So sieht das Programm des neu
gegründeten Clubs aus. Foto: Alenavlad/stock.adobe.com

Geselliges Miteinander in der VorGeselliges Miteinander in der VorGeselliges Miteinander in der V weihnachtszeit
Beim zehnten Adventskalender in Obereisesheim öfBeim zehnten Adventskalender in Obereisesheim öfBeim zehnten Adventskalender in Ober fnen sich Fenster mit Punsch, Liedereisesheim öffnen sich Fenster mit Punsch, Liedereisesheim öf n und Geschichtenfnen sich Fenster mit Punsch, Liedern und Geschichtenfnen sich Fenster mit Punsch, Lieder

Von Peter Klotz

NECKARSULM „Das war eine gute
Idee“, lobte Else Fuchs die vier Da-
men von der Verwaltungsstelle. Am
Montag war das Rathaus dran, um
das Obereisesheimer Adventsfens-
ter zu öffnen. Und weil es draußen
regnerisch war, beschlossen Heike
Heigl, Sylke Bauer, Beate Spohn
und Sophia Riel die Platzvorteile des
öffentlichen Gebäudes zu nutzen
und die Veranstaltung ins Trockene
zu verlegen.

Symbolisch Zum zehnten Mal seit
2008 gibt es dieses gesellige Mitei-
nander in der Vorweihnachtszeit.
Die Idee kam von der Evangelischen
Kirchengemeinde, und Heidrun
Höpfer organisiert und koordiniert
die Adressen. Viel gibt es nicht zu
beachten. Es werden gemeinsam
Weihnachtslieder gesungen, eine
Geschichte dazu vorgelesen, der
symbolische Stern aufgestellt und
etwas Heißes zum Trinken angebo-

ten. Deshalb kommen Timo Freyer
und Jan Seufer auch mit der Tasse in
der Hand. „Das ist Pflicht“, erklären
sie, damit der Veranstalter nicht
auch noch Geschirrspülen muss.
Den großen Behälter zum Wärmen
von Punsch und Glühwein kann man
ebenfalls über Heidrun Höpfer be-
kommen.

Eine spontane Idee von Heike
Heigl funktioniert leider nicht. Das
Jugendorchester probt genau um 18
Uhr im zweiten Stock, doch Dirigent
Patrick Kärcher traut seinem Team
das Überraschungskonzert nicht
zu. So stimmen die Damen selbst an
und dank der Liedzettel gelingen
„Oh, du Fröhliche“ und „Oh Tannen-
baum“ recht gut. Dann lauschen alle
auf Ortsvorsteher Andreas Gastgeb,
der hat sich nämlich eine Geschich-
te zum Nachdenken ausgesucht.
Darin wundert sich die kleine Marie
beim Gang in die Stadt, warum alle
Menschen so durch die Straßen het-
zen. Auf ihre Frage: „Was bedeutet
ihnen Weihnachten?“, hört sie von

einer Mutter die Erklärung, dass sie
noch acht Geschenke besorgen
muss und nach Sonderangeboten
sucht. Der Bäcker nebenan ist zwar
richtig fröhlich, aber nur weil seine

Umsätze so gut sind, denn niemand
mehr bäckt selbst Plätzchen. Marie
findet dann doch noch das richtige
Weihnachten, indem sie die einsame
Nachbarin in ihre Familie einlädt

und sie zusammen feiern. Die Gele-
genheit andere zu treffen ist auch
der Punkt, der Ilse Seufer dazu
bringt, abends doch noch mal raus-
zugehen, wobei sie zugibt, dass das
Wetter schon eine Rolle spielt.

Termine Dann ist das offizielle Pro-
gramm beendet, Sylke Bauer
schenkt Glühwein und Punsch,
auch halbe halbe aus und man unter-
hält sich ganz zwanglos über das na-
hende Weihnachtsfest. Und immer-
hin stehen noch ganz vielverspre-
chende Adventskalendertermine
aus. Am heutigen Donnerstag orga-
nisieren die Konfirmanten das Tref-
fen, am Tag danach trifft man sich
zum „Kleinen Scheunentheater“, wo
eine Gruppe aus einer Evangeli-
schen Behinderteneinrichtung auf-
tritt, am Freitag, 22. Dezember, geht
es an den Ortsrand zur idyllischen
Schleppergarage, und an Heilig-
abend gibt es um 17 Uhr ein wunder-
schönes Krippenspiel in der Evange-
lischen Kirche

Eine Tasse Glühwein und nette Gespräche: Die Adventskalenderaktion bringt die
Obereisesheimer seit 2008 in der Vorweihnachtszeit zusammen. Foto: Peter Klotz

Württembergisches Kammerorchester in Stadthalle
chester Nr. 3 G-Dur KV 216, Anton
Weberns Fünf Sätze für Streichquar-
tett op. 5 sowie Joseph Haydns Sinfo-
nie Nr. 86 D-Dur Hob. I:86.

Eintrittskarten zu 15, 22 und 27
Euro gibt es im Vorverkauf bei der
Stadtverwaltung Neuenstadt unter
Telefon 07139 9723 oder post@neu-
enstadt.de. red

geborene Alexander Janiczek ein
weltweit geschätzter Interpret. Mit
dem Württembergischen Kammer-
orchester Heilbronn arbeitet er zum
ersten Mal zusammen. Auf dem Pro-
gramm „Wiener Schule“ stehen Jo-
seph Haydns Sinfonie Nr. 04 D-Dur
Hob. I:4 ,Wolfgang Amadeus Mo-
zarts Konzert für Violine und Or-

NEUENSTADT Das Württembergi-
sche Kammerorchester Heilbronn
gibt am Samstag, 16. Dezember, um
20 Uhr sein diesjähriges Konzert in
der Stadthalle in Neuenstadt.

Der Solist des Abends ist Alexan-
der Janiczek (Violine & Leitung).
Vor allem für das Repertoire der
Wiener Klassik ist der in Salzburg

Adventskonzert in Dominikanerkirche
BAD WIMPFEN Zur Tradition gewor-
den ist das Adventskonzert der Mu-
sikschule Unterer Neckar während
des Weihnachtsmarktes in der Do-
minikanerkirche in Bad Wimpfen.
Beginn ist am Samstag, 16. Dezem-
ber, um 15.30 Uhr. Auch dieses Jahr
haben die Musiker wieder weih-
nachtliche Werke erarbeitet: Mit-

wirkende sind das Sinfonie-Orches-
ter (Leitung: Marco Rogalski), die
Streicher-Minis (Leitung: Hans-Wil-
helm Traub), das Maxi-Orchester
(Leitung: Hans-Wilhelm Traub),
das Bläser-Ensemble (Leitung: Pa-
wel Piwkowski) sowie das Schlag-
zeug-Ensemble (Leitung: Franz
Eichberger). Der Eintritt ist frei. red

Aktuelle Konzerte
Die nächsten Konzerte des Jazz-
clubs Neuenstadt stehen schon fest.
Jeweils im Metzgerstadl in Stein
stehen auf der Bühne: am 1. Februar
swingen die Jazzbeanzz aus Neckar-
sulm, am  26. April spielen die Dixie-
landers aus Jena, am 28. Juni die
Stubenjazzer aus Stuttgart. Mehr In-
fos: www.jazzclub-neuenstadt.de.

Gewählt haben die Mitglieder: An-
dreas Wolf, Kochersteinsfeld (Vor-
stand), Bianca Wölfle, Stein (Stell-
vertreterin), Harry Wölfle, Stein
(Kassier), Imke Pantke, Gundels-
heim (Kassenprüferin). vm

Donnerstag
BAD FRIEDRICHSHALL
Stadtbücherei im Rathaus, Friedrichs-
haller Straße 35. 15.30 Bücher werden le-
bendig. Mediathek

BAD FRIEDRICHSHALL-DUTTENBERG
Backhaus, Torstraße 7. 8.00-14.00 Beim
Backen kann zugeschaut werden. Herstel-
lung von Holzofenbroten und anderen
Backhausspezialitäten

BAD FRIEDRICHSHALL-UNTERGRIES-
HEIM
Gasthof Muth, Pfaustraße 14. 17.00 Däm-
merschoppen. Caritasverein

BAD WIMPFEN
Rathaus, Marktplatz. 19.30 Blutspender-
ehrung, anschließend öffentliche Sitzung
des Gemeinderates
SRH-Gesundheitszentrum, Raum Lud-
wigsburg, Haus F, Ebene 2, An der alten Sa-
line 2. 13.00-14.00 Vortrag: Gesunde Er-
nährung. Eintritt frei

ERLENBACH
WG Heilbronn-Erlenbach-Weinsberg,
Binswanger Straße. 19.30 Weinbau 4.0
– Wie sieht der Weinbau in 10 Jahren aus?
Referent: Manuel Becker. Weinbauarbeits-
kreis Neckarsulm

JAGSTHAUSEN
Rathaus, Hauptstraße 3. 19.00 Öffentliche
Sitzung des Gemeinderates

MÖCKMÜHL
Bahnhof, Bahnhofstraße 17. 10.00 Alters-
gerechte Gymnastik. ASMU - Aktive Senio-
ren Möckmühl und Umgebung
15.00 Spielenachmittag. ASMU - Aktive Se-
nioren Möckmühl und Umgebung
Kindergarten Lehle, Beethovensstraße
29. 8.45 Nordic-Walking. Aktive Senioren.
Wer mitwandern möchte ist willkommen
Mediathek, Seckachtorgasse 1. 17.00-
18.00 Sprechstunde zur Onleihe Heil-
bronn-Franken. Mit Voranmeldung. �
06298 202-44

NECKARSULM
Ballei, Kultursaal, Deutschordensplatz.
15.30 Kindertheater – Conni und das Weih-
nachtsfest. VVK: Buchhandlung Chardon
� 07132 2386
Ev. Gemeindehaus Viktorshöhe, Da-
maschkestraße 23. 14.30 Seniorenkreis:
nach der Gymnastik steht die Weihnachts-
feier auf dem Programm
Heimat- und Museumsverein, Graben-
straße 19. 16.00-18.30 Sprechstunde. Ge-
legenheit über Neckarsulmer Originale zu
reden
Spielplatz Neuberghalle, Danziger Stra-
ße. 10.00 Bürgertreff - Bewegungstreff im
Freien. Bei jedem Wetter, offenes Angebot
Städt. Begegnungsstätte, in der Senio-
renwohnanlage, Neuenstädter Straße 29.
9.45 Geselliger Tanz mit Karin Schmid

NECKARSULM-OBEREISESHEIM
Gaststätte Lamm, Hauptstraße 6. 17.00
Weihnachtsfeier der Landfrauen

NEUENSTADT
Parkplätze/Parkhaus, Bahnweg 4. 8.30-
11.00 Einkaufs-Fahrdienst, Haltestellen:
Parkhaus/Marktplatz SeniorenRAT/Se-
niorenarbeit Stadt Neuenstadt/Taxi Weig

NEUENSTADT-STEIN
Rathaus, Kurmainzstraße 23. 17.00
Sprechstunde in der Verwaltungsstelle

ROIGHEIM
Authenrieth-Halle, Gartenstraße 2. 13.30
Abschlusswanderung und Adventsfeier.
Mit Hans Maier auf dem Eldengrundweg
und über die Höhe zum Bürgerhaus. Alb-
verein

Geburtstage
Neckarsulm Agnes Remesch (80)
Untereisesheim Karl-Heinz Wolf (70)

Lokaltermine

Jugendtheater spielt
Zum Weihnachtsmarkt hat die Ju-
gendtheatergruppe der Kolpingsfa-
milie Oedheim das Stück „Weih-
nachtsdrachen gibt es nicht!“ von
Angelika Hart in Szene gesetzt. Die
Aufführungen sind am 16. und 17.
Dezember jeweils um 15 Uhr in der
Kochana. Der Eintritt ist frei. red

Oedheim

©HEILBRONNER STIMME | Landkreis Nord | LOKALES | 30 | Donnerstag,  14. Dezember  2017 15. Dezember 2017 Heilbronner Stimme

BAD RAPPENAU

Musizierstunde im Advent
Im Rahmen des „lebendigen Advents-
kalenders“ öffnet sich am Sonntag, 17.
Dezember, um 18 Uhr die Tür der evan-
gelischen Kirche Bonfeld für die Musi-
ker des Akkordeon-Orchesters „Harmo-
nies“ unter der Leitung von Olga Stu-
ckert und der Gesangsklasse unter der
Leitung von Simone Egolf. Die Musik-
schule Unterer Neckar lädt alle Interes-
siertenherzlichein,mitdenMusikerneine
besinnliche Adventsstunde bei freiem
Eintritt zu genießen.
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